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I i l ,n I i ''U' dic'r Ar.lut,

nie dei !!iiiir '"e er im ,. ".ir,:d.
erjai'it. ivadiend der mir Ihm- -

v.Ciba !vi .im!. ica und i'! M oreii,
;'ll'-e- in tmfliniUftiKi k.uüiH uii-ler- e

irortudie ein re.tt, 1','t! uns
JiiieJi-i- ii. iniiidiiicM Hiideü,

i'uinn liniier iV.-inn- t'cib liniier
'tk-.b- iiuij;leit wir, eine lumlöje m.
rciü-ane- n.uli Jirovfinn iimr;el.iei.-ii-
i'wile eier Ta.ze cv, i IkiU!; lio

lein citiiec. nif.em1 Ji;iafcu 1:1.

beten im i t c 0 !r :r tot ciii
KK'iid::i langten U '.c tn Maro:f:e!t,

i'if X'OtKrü.i'tf, d:e lau im
slinrto'. i:K eine 4'nt'che, auf der

5i!'-.- mit kiien'chellen unae
llaiiünen rrden. Äargriis niil 5

ll!ir ries ns die !o,!e zur Arbeit,
'!l uid und ciluunel michteu ivir

S'leii'trairert. t'in abends 1U

fcoiifrtc bott die Äideit. l.,(uj
Äeler Ins unter der trJc. ,Mier-tag- e

pab e:? ferne, mir jeden i,ur;e;i
Tag einige tur'e 1 .'ijeiiiugiiütHdeii.
,mi!i;ii'r!rl,;iue I atie bie'eo Hunde-lebe- n

gedauert. al ich liegen e

l'erjiirtii'cr'.rngeri!, ler e .m.vu-eiigeri.-

!a,n und u!;u ,rcr
feriiruiit würde. Nach der

Tortur gelana dem eniern . iviir-digr-

die Flucht durch Liidr:':laiid
Teüt-chlaii- in die 6,tnre:z
wo er sich zurzeit i 'Am ans.

lialt.

?r. i'angc tut.

V.M Tetmelb i'l. wie die Tätliche
''undichau ineldel, Tr. rie0r,ch
ange nach halbjal,rigem Le.een am

zweiten iiljiiachlsieil'i'tagc ejiüur.
Friedrich Üaa.je wurde 1 eiZJ

(i'iU'ieir fjedjreii. Ür ftudierte
1870 bis 187: in iÄöttiugen

;l)iloiolchic und n.isfijd;e Philolo-gie- ,

war onfaiig-- i im elajach t,i

id ging drniü, ziniachsk ant
rannschweiger Tageblatt zur

senien, eigentlichen Gebens-beru- f,

über. Ja diesem entfaltete
feine hervorragende Persönlich
als Herausgeber der Täglicke,,

Rundschau, als Mitbegründer der
deutielen fivlonlalbcwegiing und

i'earüiibcr des PcreinS für
Schulreform, den er bis IlKKJ lei-

tete. Später bea.rmic.ele er die
Tenlsche Zeitung, die da Sprach-
rohr der alldeutschen femeaunj
wurde.

Glückliche 5kjinksk.

Zu den Ligentüinlichkeitett der
chinesischen .slultur szchärt der intere-

ssante llinsiaiid, dafg sie bisher die
Nerven ihrer Träger unangetastet
gelassen hat. Lin Chinese kaun den
ganzen Tag schreiben, arbeiten, in
jedweder Stellung aushalten,- wc

l'öoldlvaschen, Lisenbein schnei
kurz, die langweiligsten, und

schwierigsten Tinge betreiben, fort
fort, ohne die geringste Absoaw

zu zeigen, er ist wie eine iWo
lchine. Tiefe Eigenschaft zeigt sich

ihm schon früh im Leben. (

keine unruhigen lmaben n

Uljina. Sie sind olle erjcheeekend
und arbeiten in der Schule

die aeriiigite Unterbrechung
Lrholnng. Ter Chinese scheint

ueierhauit der Lrliolimg nicht zu
dürfen, Spurt und irn-- I halt er

einfach für fo und so die! verichierv
'.".rbi'it, (ir kann überall schla-

fen, inmitten rasselnder Maschinen,
betmchetioen Lurnts, schwärender

indcr, ftrcilntoer Burschen; et
an der fclofjim t'ffe?, aus dem

tiobf-n- , auf ein,' Stuhl, kurz,
ifdcr liage.

ii'tt müssen sargen, 5, h
cor allen starrt bei Llibt tut

k'e!ertrt und U.Ki.eren rteroi'u. Xeti
t'idfcrfii, dem H'ija,e fifhytl h:t
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du U'ü-.t- t m ru'iiiicu 'iVniatii tu
It'titjdjlaiiö coritanbcii t'.e run den
!l!cmu'nJMi!id trr (Ui'rr slaiiüiz mo..i
Ii tnaitcn. i'et duc cijüvn
sind m tur-,c- r Jet guu c r

foliir erfüll u'üiiien. X;c i'.
äljiu'hi tn'iicu da iUniiiüüoIU', f:i:d
aber auch zu iüc in;ö ih vin - u

venvenddar. iJur OX'ituim'.r.ict t- -t

Typlia ist edcii'alls täte lücftiitii a-- t an.
Ocgrünbit iroiden. die mit üOu vir
Lu'UcTit im Ittti'ii val;rc !i die

Rentner gecriitrl (im. Auch du
ÄuöiNiKung bei chilfc? iji cinr
flröficre wie d,e der S.'renei!cl. ds
Schilf zu LZ v. H.. die rcni'rj'..-- : ins
alci- - nur zu v. .v. om u'n,t nun-de- Ulir

kann." Zum Schlich
Ncdiier och die Hcrsteüuüa-:-weif-

deö Papiergarns i allen

Il :lnW,!ui Hieran ist folMide
neuere e!o?,g nun nanj tej.inlje-reu- t

Interesse: Xcutjchlanb Hat ei-

nen unifasfenben Plan zum Crsatz
der mmiwolle durch Brenneisel
anfftellt. Äros;e Ve!rä-- e werden
von der Regierung zur Ziirdcnin iiiid
der Vrennes,elzncht bereitgestellt. Tie
deut'chen Äoorländereien sollen zum
Anbau der Brennessel anSzennyt
werden. Bei zweinialiaer jährlicher
Lrnie genügt ein Tritte! dcS vor
yanoenen 2',oorgevie:e?. orn ganzen
deut'chen riedenc bedarf an Boinn
wolle zu decken. ,

ien.
u ich fang mit Pfeilen. in

Bon einer eigenartigen Form fce
i'ott

Fischfanges erzählt Tr. Theodor
ttoch (Grünberg) in einem längeren

tigAuslatz über die Indianer Mrdwett
Ärasiliens, den er im .Globus" der
ösfentlicht. Xie ziemlich starte :n
dianerbcoölkeiung im Gebiete des
Amazonen siromes und seiner Neben-fluss- e

er
keilerwirbt ihren Lebensunterhalt

vor allem durch daS Fangen von
Fischen, an denen diese Strome aa
ßerordentlich reich sind, und gewöhn

als
lich schießt er sie mit Bogen und
Pfeil. Im leichten 5lanoe fitzt im
Heck ein Indianer, der das ahr
zeug mit kaum bemerkbaren Schlei
gen feineZ breiten Paddelrudcrs we!
ter treibt und zugleich steuert. Im
Vorderteil dez ÄooleZ steht der
Schutze, Logen und Pfeil schufgze.
recht in den Händen hallend. Izi
gewährt einen prächtigen Anblick, den
Jäger zu beobachte, an dessen schö

nem, nackten Körper jede Muskel in
Erwartung oestrasst ist. Selten nur
enteilt ein Pfeil der Sehne, ohne
sein Ziel zu erreichen. Ter Versas-se- r ben,

hat häufig Gelegenheit gehabt, den,
die außerorsentliche Sicherheit zu be

wundern, mit der die Indianer die und
Fische, die ein europäisches Auge in nung
dem dunklen Wasser der dortigen
ZZlü'se t:,um erkennen könnte, auf be,
diese Weise beutete, Tee Pjeil gibtwird aus kurzer Eat'erming direkt
auf die Leute abgeschossen, uns um brau
rie Slrahlenbrechung zu berechnkN. ohne
taucht ihn der Schule von ftit zu und
jeit in t.ii Wasser. Ter etwa ViZ

knkiNikier lange und au einem b,
bunkellvlen, schirren, wvhlgegläüe-te-

Holze gearbeiikte Vsoen wird bete
senkrecht gehiüen, der Schliß visiert
scharf über den bis nahezu zwei 'ffle
in langen Pfeil, zieht be Sehne Vi

rasch an ur& lcif;t sie mit dem Pfeil schiuit
fahren. Auch in den Mchg wies ,",den Mischen mit. Bseg uns Pseik in
r.ichikstellt. Tobet vee wende die
Inswnee einen, tutnn P'eil, der
nur et mal über e'",en M'kk lang nie
ist. Zn der echten hält der 7(&.tt
eine Dackel au kienie:n Hs!z. die
ih'N Uyi liilO j.!Zlk!ch M ytjch ua.
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"un fci.lt l! er-- , inUe fel.'iel Je m,

'X (fit tt, C tutni. dej! f'(t t
t Cut.f, de. wo, (!( ol:t Ctl.-.t- '

Ci ii.itni f.t; die stf.igtn i

, ll'unno it,t I t in t ':

i'eitt Akitiitz It.'ie. t,r se duis,
t ( stk!.-,,- g laut weiden lai'k!':
ein ntdtil'ztt it etigen f di- -

eieaim ni umieren. Auch '.istcr
Mtt buit jk'Ii ', e Ii:i."t iüer f,t

eNüs'kN, thu ihie (';:-

sonnte rder ni.k.t. Susan-- .:

niiis.it da ri'l i; se wusite nur. da st rt
nwa! in Ut Äeche die Uiuiin le

i.it'k.
A! Acmlftj Ilisabetk ;;m A.i'

Tuch maf-r.l(- um die Gräfin nicht z i

'ehr anzuftrtngkn. dat diel,, dak au
usanna sie wi,-- :x en mi?g'.

und gern und freudig sgit Susann j
l'X

Im PsaridaiiZ berrfisten bett, II Iv
Unruhe und Unlthaqlichkeit, die einein

Umzug ksranziwtden pflegen, svtr
und da standen schon einzelne Klstci
gepackt, andere warteten der Füllung.
liim ersten Nerember sollte der neue

Lasier, ein lieber freund Weltrs, ein
rcssen, inid wo möglich am seiden

Ta't wellten ÜMa3 abreisen.

In der Nkchnlerg schkn Familie gab
i geheime Unterredungen und eifrige

Besprechungen. Alle hikien Susanna
ikd gcwonnerz? die 5iem!effcn eillär.
en segar, s.e sei ihnen unentbehrlich
eworden. und in Angelas Augen

lamnielten sich Thränen, sebald bo- -,

usannaZ Arrcise gespron wart
.Zch hake s.t fo lieb. Mama, laß

ichi fort, lai die stiern imitier wie

er.
Tie i?!räsin Neckenbera ersuchte d?-e- r

Pahor Wcter um Unterstühur ;
urtt tilillt an Superintendent Neu'
e.rt, daß er sein Töchleräen noch aus
inbestimmte Zeit in der Neclenberg'.
i,en amiiie ia'.e.

Wir iVlien cre ein stürmische
Bittgesuch unterschreiben," schlug
turnte & Mgrin vor. als Pastor Web'r
ii einem Erfolge der Bitte zweifel'e.
las wüßte ja einen Stein zum Er- -

armen bringen."
Nach vielem Hin und Herschreiben,

n'vlge drängender, immer stch wieder- -

ölender Bitten der Qrafm Neckenberi.
ic Pastor Weber treulich befürwort
:!e, gab der alte Superintendent end;

i'ch seine Einwilligung, und Susanns
ju teile hell auf. obgleich sie sich im
stillen Porwürse darüber machte, das,
,ie so gern vom illaterhauz fern bleibe,
jlbei das Leben im Schloß lag so lo

lend, fa sonnig vor ihr, und die (.'.-et- n

waren sa doch nicht ganz allein,
da eine Cousine, die vor tturzcm Waie
,eworden, eine stehende Heimath bei

)in Neinharts ofunden. Ach! und in
,hrtm Pfarrhaus war (s doch so ganz
inders, so diel stille? und einfacher.
'?ier war alle so glänzend, so slrah
erd; warum sollte sie von sich wei- -

sc.i, walt ihr so freundlich gegeben
wurde.

Nicht nur im .Saal des ffriedenZ".
sondern auch im ganzen Schiefe freute
inan sich der endlichen günstigen Enk

sidnng, und Susanna wurde von
dem Augenblick an als ein Glied der
rällichin Familie betrachtet.

Noch ein Ereignis; gab Anlafz zur
Freude und halte rosten gesellschaf!!'.
ehen 'Trubel zur Folge.

Baron Hadlinz war seit jener
Abendgesellschaft, an weiter Susanna
zum ersten Mal da gräfliche Schloß
betreten, sehr oft au seiner Garnison
stadt herübergekommen, und jetzt war
Uomlkfz Maria seine flrnhlende Braut
ind nahm wie eine kleine jlonfgin
leine Huldigungen und alle darge
brachten Gratulationen entgegen.

Sprudelnder denn je war ihr Lau
ne. Sie wiistte oft vor fröhlicher Un
gebundenheik .

und voll Uebermulh
nicht, was ste in ihrem Saal beginnen
sollte, stellte Ulrike gegenüber Vergleic-

he an zwischen deren Lieblinz Valdur
und Baron Haitling, aber Haslinz
war natürlich viel schöner, und Bal
dur, der arme blondlockige Göltersohn,
Hase ja im, so ein kurz's Leben.

Wenn ow.itfj Elisabeth freundlich
sehalt ob ihres Uebermuthes, warf sich

Mar!l iiüend und mit erhobenen
Händen neben se nieder: ,O, Königin
lZlisabeth. lckz Marie Antonieüe gluck
lich sein! 'i weiset t ja, die tnwk
flcnlgin hat nur eine kurz Llanz
und

Und ke'ner konnte !hc zürnen uns
keiner mochte ihr Einhalt thun, wenn
sie fs bat; und ihre kienkwürdige
Htiterkek kitz "( mit fort.

?,?h tU Pis'or 2C,f;,t atreistfT,
trukd KimttK Msria eilodunz

0,.läkli!pz den

, . t1 MM
(X ÖeUMurf)
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"C'-tU- r'nf.i, Ctifafirn orn '.Tetii;

f'tvrt, iii d fi fch-.e- ttt, nti jtüm
Pi".--;ff- l'.chitciM H.i,.d. '.iNeiid I

i: itr,n im ktz! und da'
. ,iau!'!!i f. ;,;, Cit da!
i1 f ):(,,( ,

t'.rn ra.Zfen ittfe C't.i
c . tft.i'-.- f tt:a-,,-

:n.;n tv.it tt .3 len V ist
SJt'ft in'd ffi't r,tJU tifta!s,ici(l,
t.i et sau n !'! turfie, ff rech t;n-wz-

('!?:,. und fern ÜMwtti im t!
HtSt.i ni ,r! f,t t.:4 lnh
ii,i 1 U'fÜ i;, :fi,!i! fitr.d.

S u'anrüi wellte k? eigenkZi dk'
' '!!'. '! tt i,l .'!, n!ng. 1' t w'k

em f Nitmlüfer (l'f!,ni!'.ififf, o!tr
tt ,tch i!,t si.ü f:U'e.I:l. kam jli'

r:. !; n.- der Oieb-snke- , d.:ß tt wer.! do--

no t: witbetkomwen werde, und sie

ili'ti Mlich Adieu, nb kmai
lüüe bei C.ir.if irt

ihre aref-'- '.1;i(n.
?'.':t f. j;il.tm HetttN g'nefz Cu

f.irna die sonnigen Hftisll.ige im

'i 'atrbaiif, teiuchie lald niit bet

C.tirefttt, bald mit dem Shwa-e- r die

J!r:'.rtn und Ärn-c- des Torfe, Vt
sich firntcn, da strahlende, jugendliche
Änllitz in ihren ärmlichen Stuben, c
ibtem schwer enslzr zu st den. Su-
san na leriüt auch sehr bald Fräulein
ÄnktZ kennen, die Lkkirerin

' Angela,
rnd s'.i'-!!- sich durch Im stille, an
s?r:ich k.lose Plädchen auf fi anzenehm
sie berührt.

7rau Ander war die Wittwe von

Va. üi'eSctä "'orgän-er-
, und Gu-f.-.rn- a

k.-tl-f von ihrem Schwager, daf
7V irt Arb'i-- , um ihre tränte, aei-si-

schwache 1Jaitttt nie!! zu verlassen.
die H.-.n-d eines anne ausgeschlagen
habe, der sie berzlich lieble uno ihr eine

an' srirgemikik telZunc,
ten Still uno freudig hatte
d?s Mägden entfazt. ebne das; die

Ü.'iut:er nur im (Merirnchtn das Opfer
ter Zoi in ahnte, und bulle die müde,
volle Ardiit des Unieiriälens auf sich

geitc-tiiwen- um sich und die '.'Nultrr

an'iändig erhalten zu können, da die

geringe tlüiilwenpkiijien selbst zu einem

canz l'esck.kidenen Hau-hi- lt doch ich!
au-- reichend war.

Nur Pastor Weber wußte um diese
Anzele Geilheit, da Anders sich

N.ith erholt Halle. Obgleich
es ihm fthr schlier geiverden war,
he.ite er doch nicht umhin können, die

PfneU gegen die kranke, fo bilfibe
durstige Mutter höher zu stellen, oll
die Neigung zu dem ?!anne, der sie

il Lebensgesäl'.rtin.legehrik.
Pflicht und irnw.tr Pflicht!' war

Suf;rina Seufzer, a! der Schwager
ihr diese pisov: aus dem Wittwen
Hölzchen erzählte, sfs ist doch ein

h,:rier, soimenloser Weg, und ich ver

sehe nicht, wie man ihn so freudig ge
h'n kann

Pastor Weber hatte ihr freundlich in
die Augen oeblictk'. Und wenn Tu
nun zu wählen häklest zwischen Pflicht
und Neigung, SannaZ"

0 Äorg, frage mich nicht", war
die hastige tfrwi'erung. .Ich hoffe,
daß ich nie baiubex zu entscheiden
habe.'

.Glaubst Di enn?" rmb Pastor
Weber-erns- zu.

"
!, ,dc,k u einen ein

zigen Menschen bet tCtlt giebt, der
nicht wenigstens einwa. feinern Le
den vor dieser Ei'.lcheidunz steht?"

Susanna hatte sich abgewandt und
murmelte: Ich möchte lieber todt

sein."
Jeden Nachmitteez kamen die ttom.

teszen in das Pfarrhaus, um Susanna
zu einm Spaziergang oder zu einer

Spazierfahrt abzl.hollen, und immer
herzlicher gestaltete sich das Verhält,
rig zwischen den jungen Mädchen,
Tie sonnigen Herbsttage waren ihren
kleinen Ausflügen zu Fuß oder zu

Wagen sehr günsiz. Im .Saal des

Friedens'' wurden vergnügte, ante
gende Stunden d'tlebt. Ti Abende

brachten Pastor Weber größtentheilL
auch im Schief1, zu, wo mitunter eint

größere ksellschiift versammelt war.
Eine Nachmittag Halle Fdomtef!

Elisabelh Snsannz ausgefordert, sie

zu Tante Ursula zu begleiten, die ihre
Vekanntschast zu machen wünsche.

Tereilwillig, cler doch mit eine:

gewissen Scheu, folgte Susanna der

tiomtetz durch d:n langen liorridor, zu
den Zimmern der lÄräsi Ursula.
Sie hallt bis jetzi die steil ganz
schrvarz gekleidete (Lräfin immer nm
von Weitem gesehen, wenn diese ihre

kurzen Spaziergntg zur Fami'ien
zruft machte.

.Tante Ursula., ist seht gut", sagte
skomtes; Elisabe.ch freundlich, a! se

eine ßtwiffe Anzf'.'ichkeil an Susanna
temerkle; und an ihrer Hand betrat
Susanna da! hr.he kemach, von 5tom.

ttÄlari!, .die jt.ypry'lt" genannt,
i mJtk,LUu!t F5Snkkpa!,

i)

i '
Afci-.;i'i-- v;;vi

Ptl.,i,,il:-t.'cil!i.- ti.

Vnlmi - iXi.ni, C5 ht M ',!,.
ic a , l, .V'.:'- l .',!!. I .1 ""i !. i

i Z i'.l ü'teii an M

0 ''.'''., '!''!'."'

'Iil'nl.'gejnch - Männlich.

I.ms.lei ,1'N.I, Ialiie
li uiis.t I f. M .i;i..!iiug n! Reiser 111

einer i'Vteue v'in'e i'-- ter ü C .

an d sü.atia l. ; c 41 IS
f

flott ii nb l'nrii?.

ruir rirnt, Het'in, "reste lnd
steif-- iuriitviiMiUT, ,'dit Pelkosli.

giing. l'o; ?mina C tr . Zklepl'.'i,
l liier U.M i. tf

ü'.'i.'l'lnile ",innier mit oder ebne
Nt-i- l far Arbeiter, $00
p. e fiir ,s,.''t liüb r,'gi?. 82
f.i'i :. it tf

Prnltitr z vetkaiisen.
Zu fei kaufen- von r

seiilaiüi'.ü.ie,, !,'!,de llana l'ked.

:V, Niiilei', etifini '.'lere-'?- , Plwe
Peu!,',, i:t.
Xflv prriowiirdigstc E ssrn bei Pejer

Null,!', Teutiitie Nuche. 150--

tcbgc Slraste. l2, Stach. Mahlzeiten
2.1 Oenli tf.

. " ,
Glück bringende Tranringe bei Vra

begaardll!. und "UltbasStr.

Stenographie.

Stenographie (Masher) und Ma.
schitischreiben. Einzeliinterricht. Tag
und Abendkurse, stemmt sofort.
TauglaZ flZ'Js. Omaha Shorthand
Ce.Ilege. fii :;.lm;.2S Pee !"ldg. 7

Antoreisen repariert.

Tie Vinlon Tire (so. überzieht
Ihre Autoreifen mit erstklassigem
lmm.mi zu billigstem Preise. Ar
beit garantiert. Joseph Euökirchen.
18! 1 Vinton T!r. Telephon Tnler
2621.W.

Kopfkissen und Matrahtn.

Omaha Pillow Eo. Federn ge
reinigt und umgearbeitet in neue
federbichte Ziechen. 1907 Cuming
Str., Tel. Tougla 2107. tf

lflrktrischeö.

Gebrauchte elektrische Motoren.
Tel. TouglaZ 2019. Le Bron &
Kran, 116 Süd 13. Str.

Advokaten.

H. bischer, deutscher RechtSemwalt
und Notar. Krundakte geprüft.
Zimmer 1418 First National Bank
Builbing.

TetektivkV

James Allen. 12 Neville
Bldg. Beweise erlangt in Flriminal
und Zivilfällen. AlleS streng ver
traulich. Tel. Thier 1133. Woh.
nung, DmicglciS 802 tf.

Medizinische.

Tr. H. . Schulz. Zahnarzt,
321 Omaha National Bank Gebäude
Office Tel. D. 715, Ncf. D. 58ttg.

4.6-1-8

Chlropraetic Spinal AdjustmentS.

Tr.Ebmardö. 21. Se Iarnam. D.31t5
Hömorrhoibkn, ?Zislkln' kuriert.

Dr. E. N. Tarru kuriert Lamorr.
hoiden. Fisteln und andere Darm.
leiden ohne Operation. 5kur garan.
ttert. Schreibt um Buch über Darm-leide-

mit Zeugnissen. Tr. E N
Tarry. 21 Vce Bldg., Omaha.

Patent-Anwält-

Sturge & Stnrge, U. S. und au.
laiidische Patente und SchutZmar
kcn. ?,m Bee Bbdg.

Grabsietnk.

Grabsteine oller Art. Monumente
und Marksteine. Alle Sorten Gra
nit. Inschriften unsere Sveiiialität.
Alle Arbeiten aarantiert. A NtfB
& Co.. 4310 Sudn 13. Straste.
Telephon South 2070. if

Strobaeflkchteuil rein i.
cen ist eine (iüna eintücki Wrhcit
Erst wascht nian die betretenden ie
gertitunoe ut eiienwasier ganz
rein und schwefelt sie bann in noch
feuchtem 'Zustande. ou verwendet
nan ein azz ooer einen asien und
bringt den Gegenstand, hm man
schwefeln will, au' n

Neg der mit-tel- k

Schnüren cd Stnain in fcIn,
oberen Tl-i- l de nfsf j. Tom, stellt
man Auf den Bor,en eine Schüsse!
mit Schwefel, zündet diesen ü.Ve-(chlir- fi

bsli Tjnf-- . und öffnet tr't
wieder, wenn fcr Schtm'fcl längere
Zeit zu brennen aufgehört hat, Ta- -

wa tut iilechtc nicht zu stakt .
hibt werden und nick.t li5,i ,,.
ftn sie hoch gi-n- über dem Schw,
'j emzevracht h)'rtm.

I ,1 i . , lt. ..IV
. m- -

' - 11. i

Ilt inlt.,1.
f e'n, Vi'ftkiü'ft (''ten fsN.

f ttf U lichtn ?nrVI tVtt'ft. dtm
ft t'e Qltff ke.niisl und dem Vtmt-r.ia- ,

ful t.vd,nNin VhtrH feint
d tcültändfj net

wflttetf "l.ilri.'l ucti dt Cftlrkiiffl
ugt'p',stn. P.ch'ii ihn Hrmtift C?.

an der H.-.f- d und s :!,itt ihn z

'uspf: .fiiiidf.'' s.u,t, sie. .m,it.
eint dt'endett ü!t?-,iiii,n- et Meinet

ftutn C ch'"t!t,. Elem ttHm ?.'ekm
'et tifj K! fl sttfliilein l'i'frd-t- ! ut
l l(ck(nd(,g'fche .miilie. Wir f;1,'',
t f u cuf f 'fU mit th'.tn't lln.
tt' dk e''tk"."n seitn Para."

.?ch wst t k.d,'n dusch Pbnna
''lief.' wt tMr.if iit Antwort,
und gtalulitt unseres lzwllie."
Sufanna It, schlug plechlich der

keinem V'lik die Augen Nieder, st
"us.kk skllst i.bt w'.fum. Paste,

2)ed,, dittt die kut.t Cctnf leelach,
ttt. (Mr. f Guidos ÜUii tauchte imwek
wieder der ihm ans, und kam pletz.
!ch ein lli-e- n nd 'streiken und Ban
"fi llltt ihn. f 6 1! reich! recht und fl,

rathe sei, Eusamia in diesem Itreije.
der sie sch-- so ganz bezkinlerle und

! ret Cphäik doch so fern

t'i. so allein zurückzulassen. Akt,
' ieichebenes war ebne Aufsehe nicht
ii'edr ung'f, feixn zu nniAen.

Am nachven 2a(tt kersammelte sich

!!M Tinef alle Pekaniite der Necken

.'lz'schen ffamilit, und all stimmten
darin seit langer Zeit kein
so strahlende Ltraut gesehen zu haben
vie 5! om lest Maria, die ihren Schwe

rn immer und immer wieder dtrfi
chert. sie könne ihr Gliick kaum fassen;
e: erscheine ihr wie ein btrückendtr

raum, und es gebt keinen besseren

'Md keinen schöneren Mann al Baron
aSling.
Angela hatte da geh?r! und leite

nt Susanna gesagt: ,O, Guido ist
iech viel schener als der neue Bruder
"lilnank, nicht wahr?" Und mit glück
' em Lackeln halte Susanna des

.indes Frage bejaht.

Susanna befand sich in einer wun
erdarcn Ausregung. E erschien ihr

.ae ein Märchen, dasz dieses Leben
um sie her seht dauernd das ihre sein

irte. Tie Komtessen handelten sie

5I'ig wie eine Schwester, nannten sie

.Sanna", halten ihr das trauliche
Tu" angeboten und Ulrike hatte sie

in de.Z für sie bereits aufs
nne geschmückte Boudoir, neben

.:n Zimmern der stcrnlefjen geführt,
"n fe zu sraacn, ob auch allez nach

ii',iei (!.eschiii,ck und ihroi Wünschen
fti.

Und seht, wahrend dek Tinerk, sasz

sie an Utaf Guido linker Seite, und
das einfache wciste Kleid, das sie trug,
machte ihre lZricheinung zu einer un

gemein lieblichen.

flomleiz Maria hatte Ihr elgenhä'n
dig, kurz vor dem Diner, ihre Pracht
teche florallenketie umgebunden, mit
den Worten: .So, Sanna, Tu amü
srst Tich besser, wenn Tu geborgte
Sachen trägst."

An des jungen Grasen rechter Leite
s'.fg setniefj Vera Zselseneck. Sie trug

gelbliche Ailaörobk, mit Pracht-.'olle-

Spitzen
5!ow,tesz ?Zlseiieck war eine imponi

rende Erscheinung. Ta f a tc sich

af Guido und blickte sie Imnier wie;
der bewundernd an, Halle er doch seil

angei Zeit kein größere Glück t,

als ihr feine Huldigungen
und ein dankbarer Blick

us ihren blauen Augen schien ihm ein

i'rels, um welchen keine Mühe zu
scheuen war. Ost. in einsamen Stun
den, hat! ihr Bild bor seiner Seele

standen. Wünsche und Hoffnungen
ilien sich in seinem Herzen geregt.

schöne, stolze Erscheinung an seine

Seite für immer zu fesseln, war sein
Ziel, dem er sich nahe glaubte, von dem

ihn wohl nur noch in leszter ntschei

tender Schritt, ein letzies entscheide

'.'tl Wort trennte. Und nun war e

ihm plötzlich, als se! der Zauber, der
ihn immer an ihre Seite gebannt, ge
brechen. Seine Gedanken waren in
letzter Zeit mit einem anderen Bilde

beschäftigt gewesen, und selbst die per
icnliche 31'üijt der öorntefz vermocht:

en alten Zauber nicht diederzubrin
gen. Graf Guido Augen hefteten sich

Marder und wieder auf Susanna lieb
lich Erscheinung. Im Gegensatz zu

'iomleg Bera stolzer Schönheit glich
,'.e einer ben ausblühenden, vom Thau
eküßten Llose; und c!3 nach ausgehe
ener Tafel Graf Guida beide Nach-.Irinne-

einen Augenblick nebeneina.!-e- r

standen und lkomteß Felseneck Su
mna fast um int Haupte Län:
l,errazte, wandte der Graf sich Hz

iz ab, al berühre t ihn fatal, di
:iden Frauengestalte nebeneinand',
u sehen. . .

(Znisseung foszk.1

Um versa lzene Speisenwieder geniestbar zu machen, der-fah- re

man wie folgt: Ueber da (ic
sag mit der versalzenen Speise
spannt und bindet nian ein reimo,
trockene, leinenes Tuch, bedeckt es
ganz und gar mit einer dicken Schicht
bkcchsalz und läs.t so die versalze,;
Speise ruhig tontet kixhen. Wenn
j.iait nach emiger Z.t von ihr ks,ck,
.ird de Versalzen kaum noch zu

sputen fern.

Im Orlif rat eaBtftiOt.
Sgl!e !visn 2:1b. leern übtm 8:15.

Fr 9irr fr. K : CtrbHiil( dl' 1? : ?kk k ,r,N! Htt
J in! 'k 'ii, b? lql!chr,
i i,'k,! Ji,nl, ,rk i II.; Orpd"N ftl
; kutitt.
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